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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Diesmal
meinen wir nicht die seelischen.

Wir meinen nicht das Kreuz, das jeder
trägt, oder den berühmten Stein auf

dem Herzen. Wir sprechen ganz wörtlich von
den Lasten, von jenen, die man photographie-
ren kann. — Zwar ist die Menschenkraft ja
zum großen Teil von der Maschinenkraft ab-

gelöst worden, und das Lastentragen spielt
nicht mehr die Rolle wie in früherer Zeit, da

Kräne, Aufzüge und Förderschnecken kaum
bekannt oder ganz unbekannt waren. Wir
schleppen also weniger schwer, wir haben's
leichter, aber der starke Mann ist doch noch
geschätzt, ist immer noch nötig, und wir ha-
ben immer noch eine Schwärmerei für ihn,
auch wenn uns selber schon ein Regenschirm
wie ein lästiges Gewicht vorkommt. So ein

kräftiger Möbelträger ist zum 1. April oder
1. Oktober jeder umziehenden Hausfrau

Menschen

Lastträger im Hafen von
Astrachan. In den Häfen des

Kaspischen und des Schwarzen
Meeres begegnet man häufig
diesen kräftigen Menschen, die
Baumwollballen bis zu 160
Kilo mit einer erstaunlichen
Sicherheit auf dem Rücken
vom und zum Schiff trans-

portieren

tragen
Lasten

Die Knochen der unteren Extremi-
täten des Menschen, welche die Last
des Körpers zu tragen haben. Die langen
Ober- und Unterschenkelknochen (Röh- J
renknochen) bestehen im Mittelstück fast^»
ganz aus Knochenrinde, während die
dickeren Enden ganz aus schwammiger
Knochenmasse aufgebaut sind. Diese
schwammige Substanz, die sogenannte
Spongiosa, besteht aus verschlungenen
feinsten Knochenbälkchen (in der Zeich-
nung angedeutet durch Querschraffur),
deren Verlauf den von den
li^ern errechneten y4n/ordernngen rfn
höchste Stahi/idf hei geringstem ALz-
teria/an/wand entsprechen. Die Spon-
giosa ist gleichzeitig einer der wichtigsten «

'

Erzeugungsorte der roten Blutkörperchen

hochwillkommen, ganz beson-
ders wenn er gut balanciert
und die Ecken am neuen.
Büfett nicht abknickt! — Das f

Lastentragen ist eines von
den vielen Wundern unseres
Körpers. Ein Wunder ist's, daß
ein Gerüst aus so vielen beweg-
liehen Teilen wie unser Kno-
chengerüst unter großen La-
sten nicht einfach zusammen-
klappt. Es sind die Muskeln,
die sich da entgegenstemmen.
Und dann das Gleichgewichts-
organ, das im innern Ohr seinen
Sitz hat und auf die richtige Ge-
wichtsverteilung aufpaßt. Jenes
Organ, das in der Samstagnacht
manchmal' unter vielem Wein-
oder Biertrinken zu leiden hat
und dann beim Heimgehen sei-
nen Dienst nicht tun kann. %
Wenn nun so ein Lastträger ¥
aber auch gut Gleichgewicht
hält, dann kommt's noch auf die
Knochen an, daß sie nicht bre-
chen. Die Knochen sind wun-
derbare Stützen. Auf Druck,
Schlag, Zug, auf alles sind sie

vorbereitet. Die Druckfestigkeit
eines Knochens kommt fast der
des Schmiedeeisens gleich. Sie

ist vier- bis fünfmal so groß wie
die des Kalksteins, zwei- bis
dreimal so groß wie die des Gra-
nits. Ein Oberschenkelknochen
hält im Durchschnitt den Druck
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eines Gewichts von 750

Kilo aus, das Schlüssel-
bein beim Mann 192

Kilo, bei der Frau 126

Kilo, die Elle bei Män-
nern höchstens 290 Kilo,
bei Frauen im Durch-
schnitt 132 Kilo. Wun-
der der Natur! —

Gemessenen Schrittes und mit
großer Sicherheit trägt dieser
Mayenfelder Weinbauer die
schwere Sausertanse von der
Trotte in den Keller

Aufnahme Staub

Auch eine Last, mehr süß als
schwer, die wohl nicht allzu
sehr drückt Aufnahme Staub

Chinesischer
Teeträger
am Tungflufy
in China

In Ermanglung fahr-
barer Straßen miis-
sen die Lasten des

geernteten Tees der
Gegend von Yatshou
in Szetshuan, der das <

Hauptexport-Produkt
dieser Provinz nach Ti-
bet ist, in mehrwöchiger
Arbeit über einen 3000 m
hohen Paß bis Tatsienlu
getragen werden, von wo sie

dann durch Yaks weiterbeför-
dert werden. Eine Teerolle wiegt
durchschnittlich 30 englische Pfund.
So beträgt das Gesamtgewicht zuweilen
150 kg, eine wohl nirgends auf der Erde
erreichte Leistung. Aufnahme Arnold Heim

Schwieriger Transport eines mehrere
hundert Kilo schweren granitenen
Treppentritts Aufnahme Mettler

Bild rechts: Wiidheuerinnen in den
Tessinerbergen. Die Arbeit dieser

Frauen ist keine leichte. Auf steinigen,
schmalen Pfaden, woWagen und selbst Maul-

tiere nicht mehr zu gebrauchen sind, tragen
sie das geerntete Heu von der Alp in den Stadel.

Das Gewicht einer solchen Heulast übersteigt zu-
weilen das Gewicht der Trägerin Aufnahme Köhler

Mühsamer Schienentransport
beim Bau der Parsennbahn in

l Graubünden Aufnahme Egll
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